
Staatssekretärin Friedlin-
de Gurr-Hirsch betonte 
die Bedeutung des Pro-
dukts Milch für den Men-
schen. An einigen Schu-
len des Landes sind 
schon Automaten für ge-
kühlte Milch-Getränke 
aufgestellt. „Das muss 
wie als Startschuss für 
das ganze Land gelten,“ 
und in drei Jahren möch-
te sie diese Automaten in 
Schulen im ganzen Land 
sehen, meinte die Politi-
kerin. Das Thema Milch 
gehöre auch in Unter-
richtsthemen eingebaut. 
So könne man doch im 
Fach Chemie lernen, wie  

Auf Einladung von 
MdL Paul Locherer 
und der Stadt Bad 
Wurzach fand am dor-
tigen Schulzentrum 
eine Aktion der ande-
ren Art, nämlich ein 
Milchtag statt. Sinn 
und Ziel der Aktion war 
es, das Thema Schul-
milch  wieder stärker 
ins Bewusstsein von 
Schülern und Eltern zu 
rücken und gleichzei-
tig ein Zeichen für die 
Milchwirtschaft zu set-
zen.  

Einmal eine andere gro-
ße Pause erlebten Schü-
ler und Lehrer des Schul-
zentrums in Bad Wur-
zach. Die Käsekönigin 
Mona Weber verteilte 
Häppchen, und Käser-
meister Jörg Vogler 
schenkte Frischmilch 
aus. Die Aktion soll das 
Pausengetränk Milch 
wieder populär machen. 
Die Kinder griffen beson-
ders gern nach der 
Schokomilch. Außerdem 
gab es Musik und diver-
se Aktionen zum Thema 
Milch. 
 

MdL Paul Locherer veranstaltet Milchaktionstag am 
Schulzentrum Bad Wurzach 
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Info-Brief von MdL Paul Locherer 

Weiter auf S. 2 

Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch probiert die Allgäuer 
Käsespezialitäten zusammen mit Käsekönigin Mona Weber  

 
Milch ist gesund und lecker, 
davon überzeugt sich der 
Schüler vom Schulzentrum Bad 
Wurzach persönlich. 
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den hierbei lauthals durch die 
anwesenden Schüler angefeu-
ert. Die Staatssekretärin hatte 
das beste Ergebnis, solange 
bis Waldemar Westermayer, 
der Vorsitzende des Kreisbau-
ernverbands es allen zeigte 
und das beste Gemelk vorwei-
sen konnte. Die Schüler ver-
suchten es anschließend und 
waren mit großem Spaß am 
Gummi-Euter. 
 
Nach einer Käsereiführung in 
Gospoldshofen hatten die be-
teiligten Politiker und Verant-
wortlichen noch gute Gelegen-
heiten zu Gesprächen beim 
Kässpätzle-Essen. Man war 
sich einig, dass der Milchtag 
ein guter Anstoß zur Förde-
rung des Milchabsatzes gewe-

sen sei. In der Runde der 
Gäste waren Ortsobleute des 
Bauernverbandes, Petra Miller 
die Kreisvorsitzende der Land-
frauen und Anton Denninger 
vom Landwirtschaftsamt Ra-
vensburg. 

Weiter von Seite 1: MdL Paul Locherer ... 

Käse gemacht wird. Oder in  
Sachkunde könne man ler-
nen, wie aus Milch Butter 
wird. „Dann wissen die jun-
gen Leute, was es für eine 
Mühe ist, und sie werden das 
Lebensmittel mit anderen 
Augen betrachten,“ sagte die 
Staatssekretärin. 
 
Rektorin Julia Kiebler und 
Fachlehrerin Waltraud Kurray 
hatten schon am Vortag den 
Fachmann Hans Haberkorn 
vom Leutkircher Landwirt-
schaftsamt, Fachbereich tieri-
sche Erzeugung,  eingela-
den. Die Bedeutung der Rin-
derhaltung im Kreis Ravens-
burg sei vielen jungen Leuten 
nicht mehr bewusst. Ebenso 
sprach er über Allgäuland-
schaft und Weidenutzung  
und wie sich dies ideal in die-
se Gegend passt. Leider wer-
de Schulmilch nicht mehr so 
gefördert wie noch vor 15 
Jahren. Deshalb sei der 
Schulmilchabsatz seit 1993 
um 88% zurückgegangen, 
bedauerte er.  Käsermeister 
Jörg Vogler berichtete im 
Pausenhof, dass er nur Milch 
aus dem nächsten Umfeld 

seiner Käserei in 
Gospoldshofen 
verarbeitet und 
wünschte sich ei-
ne stärkere Unter-
stützung regiona-
ler Produkte. Das 
Ernährungszent-
rum Bodensee-
Oberschwaben 
stellte an einem 
Stand leckere Re-
zepte vor, alle un-

ter dem Motto „Milch – das 
Powerpaket“. 
MdL Paul Locherer, weiß 
was in seinem Wahlkreis 
wichtig ist. So leben doch 30 
% der Kühe Baden-
Württembergs in den Land-
kreisen Biberach und Ra-
vensburg. 

Einer der Höhepunkte des 
Milchtages war das Wettmel-
ken zwischen den Prominen-
ten. Bürgermeister Roland 
Bürkle, Landtagsabgeordne-
ter Paul Locherer und Staats-
sekretärin Gurr-Hirsch wur-

Bürgermeister Roland Bürkle 
begrüßte Sts Gurr-Hirsch und MdL 
Paul Locherer am Schulzentrum 
Bad Wurzach 

Seine Künste beim Wettmelken stellte MdL Paul Locherer unter den 
kritischen Augen von Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch unter Beweis.  



Herr Denninger, wie sehen die 
Hilfen von Seiten des Landes 
konkret aus?  
Denninger Mit den Eckpunkten, 
die von der Landesregierung zur 
Unwetterhilfe verabschiedet wor-
den sind, soll ein finanzieller Bei-
trag zur Überwindung der schwie-
rigen Situation geleistet werden. 
Dafür stehen von Landesseite 4,9 
Millionen Euro zur Verfügung, die 
jetzt schnellstens eingesetzt wer-
den sollen. Denn die Schäden 
belaufen sich insgesamt auf mehr 
55 Millionen Euro, das ist für un-
sere Landwirte kaum zu schul-
tern.  
Deshalb bin ich froh, dass wir 
Abgeordnete wie Paul Locherer 
haben, die sich mit voller Kraft für 
unsere Bauernschaft in der Regi-
on einsetzen.  
  
Worauf kommt es dabei an?  
Denninger: Die Auszahlung 
muss in erster Linie sinnvoll sein. 

Die Kriterien müssen sich an den 
Realitäten unserer Bauern orientie-
ren. Wenn ein Obstbauer die extrem 
hohen Beiträge für eine Versiche-
rung bisher nicht aufbringen konnte 
und deshalb nichts bekommen soll, 
dann ist das unvernünftig und wider-
sinnig. Solche Hagelschäden in die-
sem enormen Ausmaß gehören bei 
Leibe nicht zum unternehmerischen 
Risiko. Eine ausreichende Eigenver-
sorgung ist aber dennoch die 
Grundlage.  
Erfüllen die Betriebe die Vorausset-
zung für eine finanzielle Unterstüt-
zung im Rahmen der Unwetterhilfe, 
können sie bis zu 50 000 Euro an 
Zuschuss bekommen.  
  
Wie kann die Hilfe noch ausse-
hen?  
Denninger: Auch von unseren kom-
munalen Sparkassen sollten Liquidi-
tätshilfen gegebenenfalls bereit ge-
stellt.  
 

Gibt es eigentlich eine Möglich-
keit sich künftig noch besser vor 
Hagelschäden zu schützen? 
Denninger: Absolute Sicherheit 
gibt es wie so oft im Leben auch 
hier nicht. Aber wir müssen auch 
davon ausgehen, dass mit den 
sich verändernden Klimabedingun-
gen außergewöhnliche Schadens-
ereignisse durchaus öfter eintreten 
können.  
Das Land unterstützt deshalb auch 
die Landwirte bei Investitionen in 
Hagelnetze. Die können vor allem 
bei Sonderkulturen einiges abfan-
gen. Pro Hektar rechnet man mit 
Investitionskosten in Höhe von 13 
000 bis 16 000 Euro. Für Neuan-
schaffung steuert das Land bis zu 
5 000 Euro je Hektar bei. Auch 
wenn die Hagelnetze durch das 
Unwetter zerstört wurden, kann 
man auf Hilfe vom Land setzen.  
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Im Oberland hält man zusam-
men, um etwas zu erreichen. 
Das war auch der Tenor beim 
jüngsten Fachgespräch, das 
die oberschwäbischen CDU-
Landtagsabgeordneten mit 
den Vertretern der Feuer-
wehrverbände aus Ravens-
burg, Biberach und Sigmarin-
gen führten.  
 
Neben MdL Rudolf Köberle als 
zuständigem Staatssekretär im 
Innenministerium diskutierten 
die Landtagsabgeordneten Paul 
Locherer (Wangen), Peter 
Schneider (Biberach), Ernst 
Behringer (Sigmaringen) mit 
den Vorsitzenden und Kreis-
brandmeistern der Feuerwehr-
verbände. Aus Ravensburg wa-
ren Markus Huchler und Josef 

Wurm, aus Biberach Klaus Merz 
und Michael Reitter, aus Sigma-
ringen Edi Hahn und Michael 
Hauk gekommen. Im Mittelpunkt 
des Gespräches stand in erster 
Linie das neue Feuerwehrgesetz 
für Baden-Württemberg. 
  
„Retten, bergen, schützen, lö-
schen – das ist kurz und knapp 
die Aufgabe der Feuerwehr. Da-
hinter verbirgt sich aber jede 
Menge Arbeit und Engagement. 
Deshalb ist es wichtig, dass unse-
re Feuerwehren auch in Ober-
schwaben gut aufgestellt sind“, 
stellt MdL Paul Locherer die Be-
deutung der Feuerwehren her-
aus. Ziel des neuen Feuerwehr-
gesetzes, das noch vor der Som-
merpause im Plenum behandelt 
wird, ist es, die Feuerwehren im 

Anton Denninger im Interview zur Unwetterhilfe für die 
Landwirte 

Land gut für die Zukunft aufzu-
stellen und den ehrenamtlichen 
Feuerwehrdienst attraktiver zu 
machen. „Schließlich sollen die 
Feuerwehren im Oberland auch 
weiterhin effektiv helfen können. 
Die besondere Leistung unserer 
Ortsfeuerwehren ist ihre Orts-
kenntnis, die bei vielen Situatio-
nen von großem Vorteil ist. Au-
ßerdem ist der Zusammenhalt für 
unserer Miteinander auf dem 
Land unverzichtbar“, betont der 
Wangener Wahlkreisabgeordnete 
Paul Locherer. 
  
Staatssekretär Rudolf Köberle 
informierte die Verantwortlichen 
der oberschwäbischen Feuer-
wehrverbände über den aktuellen 
Sachstand des Gesetzes. 

Feuerwehrvertreter zu Gast im Landtag  

Den 26. Mai werden die Bauern in Oberschwaben und i n der Bodenseeregion so schnell nicht 
mehr vergessen. Ein Unwetter zerstörte einen Großte il der Ernte und Kulturen. Insgesamt sind 
rund 24 000 Hektar teilweise komplett vernichtet wo rden. Die Landesregierung hat reagiert 

Weiter auf S. 4 



 Einladung  
zur 2. Radtour mit MdL Paul Locherer 

am 15. August  
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Programm: 
9:00 Uhr  Treffpunkt in Wolfegg am Bauernhausmuseum  
  Frühstück und Führung 
 

10:30 Uhr Radtour nach Bergatreute 
 

11:00 Uhr: Besichtigung der Wahlfahrtskirche Bergatreute 
 anschließend Weiterfahrt nach Bad Waldsee 
 

12:45 Uhr: Ankunft in Bad Waldsee am Kurzentrum 
  Möglichkeit zum Mittagessen in der Marktwirt-
  schaft und anschließendem Badbesuch  
 

Individuelle Heimfahrt per Fahrrad 
 
Anmeldung wird erbeten bis 13.8. per Telefon unter 
0751/ 56092531 und 0751 / 56092512 oder per Email an 
info@paul-locherer.de 
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Oberschwäbische Politikvertreter treffen oberschwäbische 
Feuerwehrvertreter: Staatssekretär Rudolf Köberle, Josef Wurm, Markus 
Huchler, Edi Hahn, Michael Reitter, Paul Locherer, Peter Schneider, Ernst 
Behringer, Klaus Merz, Michael Hack und Rolf Schmid vom 
Innenministerium. 

Weiter von S. 3: Feuerwehrvertreter zu Gast …. 

Diese zeigten sich sehr zufrieden 
darüber, dass die Mehrzahl, der 
von den Feuer-wehren gemachten 
Vorschläge und Anregungen schon 
in den Entwurf des neuen 
Feuerwehr-gesetztes eingearbeitet 
wurden- Daher baten sie die CDU-
Abgeordneten sich auch in den  
weiteren Beratungen für die 
Anliegen der Feuerwehren 
einzusetzen. 
  
Peter Schneider und Ernst 
Behringer lobten insbesondere die 
gute Zusammenarbeit und den 
engen Schulterschluss der 
Feuerwehrverbände im Oberland: 
„Wir oberschwäbischen 
Abgeordneten machen das 
genauso, um im Landtag und in der 
Landespolitik die besonderen 
Interessen des Oberlandes 
wirkungsvoll zu vertreten und 
möglichst viel für den ländlichen 
Raum zu erreichen.“ 


